                                                                           LLZ Opf. in Neunburg e.V.

Mitglied des Bayerischen Landessportverbandes (BLSV) und der Bayerischen Taekwon-Do Union (BTU)

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

Doris Braun

Zum Füchselholz 18

93488 Schönthal
09978/622 Fax 699



Gedanken:

Taekwon-Do und Olympia – zwei Jahrtausend alte Kulturgüter wachsen zusammen

Taekwon-Do ist kein koreanisches Reisgericht, das auf dem Speisezettel der Olympiateilnehmer 2000 steht, sondern eine auf jahrtausendealte Tradition beruhende koreanische Kampfkunst.

Wo die Wiege der asiatischen Kampfsportarten steht, lässt sich wohl nie mit Sicherheit sagen, denn in der Not haben sich sicherlich auch schon unsere Vorfahren in der Steinzeit mit Händen und Füßen verteidigt, noch lange bevor die Möglichkeit entstand, Informationen durch Schrift der Nachwelt zu erhalten. Aber es steht fest, dass die Kunst zu kämpfen sich entwickelte von den Anfängen der Menschheit bis ins heutige Computerzeitalter. Sich erfolgreich zu verteidigen und genauso erfolgreich zu jagen, das war für unsere Vorfahren lebenswichtig. Und so nutzte die Menschheit von jeher ihre Intelligenz dazu, ihre Möglichkeiten in diesen Bereichen zu perfektionieren. Waffen wurden entwickelt, aber auch Wege zur Entwicklung der Persönlichkeit, die es ermöglichen, „über sich hinaus zu wachsen“. Dazu gehören nicht nur ausgefeilte Kampftechniken, sondern auch Wege, die eigene Kraft zu stärken. So wird es für die Sportler möglich, Bretter zu zerschlagen, blitzschnell zu reagieren und Schlagtechniken, die die Wucht eines Felsbrockens haben, auszuführen.

Olympia hat seine Ursprünge im Griechenland der Antike. Damals traten die besten Sportler gegeneinander an, um den Besten zu ermitteln. Zahlreiche Disziplinen wurden der Überlieferung nach ausgeführt, Ringen, Speerwurf, Laufen u.v.a.m..

Im ausgehenden 19.Jahrhundert wurde die Idee aufgenommen und ausgeweitet. Nicht nur aus ganz Griechenland, sondern aus der ganzen Welt kommen die Teilnehmer.

Lange Zeit waren die einzigen olympischen Kampfsportarten Boxen und Ringen, Sportarten, die in der westlichen Welt populär waren und dies zum Teil immer noch sind.

Konsequent und logisch erscheint daher die Entscheidung des IOC, nicht nur Sportler aller Nationen teilnehmen zu lassen sondern auch Sportarten aus der ganzen Welt!

... Und im ersten Jahr des neuen Jahrtausends ist es so weit, die moderne Kampfkunst aus dem kleinen, fernen Korea gehört ganz offiziell zu den anerkanntesten Sportarten der Welt.

- 2 Traditionen sind zusammengewachsen – eine aus OST, eine aus WEST. Ein Beispiel, das auch in anderen Bereichen Schule machen sollte!
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